
Zweil Nachfolger der Bischöte Bernward un Godehard
Bernward Wal der 1 odenar:':! der 1n der el der Hildesheimer

Bıschofe Seıt dem ode odehards Sind über 920 re entschwunden. Unser
Jjetzıger Bischof(, Heinrich Maria Janssen, i1st der Bischof{f unNnseIel 10zese.
Wir en seıin Bild dem ahrgang unNnseIiel Heimatzeitschrift (1957) OrIall-

geste und damals, anlaßlıch der Annahme der Ehrenmitgliedschaft ın -
Diözesanheimatvereın, selner gedacht Wır gedenken seliner In beson-

derer Weise 1n diesem Heft uÜunNnS@eIiIeI Vereinszeitschrift, das seinem jah-
rıgen Priester]Jjubilaum (29 Juli erscheint. Unser Bischo{ i1st 1n den wel Jahren
seiner Hirtentätigkeit kTrTeuz und QUeI UurCcH die weıte 10zese gez0Ogen.,. Hr hat
ın klugem Gieiste die oft schweren und el  3815 Verhältnisse unNnseIies

Biıstums erfaßt und dessen CGieschichte und Geschicke kennengelernt, wobel
iıhm Se1n ausgezeichnetes Personen- und Ortsgedächtn1s besonders zustatiten
kam Immer wieder en WI1T ın der Diözesankirchenze1iıtung auf diese seine
unermudliche Tätigkeıit hingewlesen. Unser er Wunsch se1inem silbernen
Priesterjubılaum 1ST, daß ott ihm (Gjesundheıt und Ta IUr viele Te
geben mOge, daß seine geradezu rastlose Trbeıt SCUYILE woOlle, w1ıe das
Wirken St Bernwards und St Godehards ge hat, daß deren Finfiluß
UTCIH die Jahrhunderte bıs 1ın MSCIE Tage und ın weıte Zukunifit reicht

Wir gedenken 1n diesem Hefit uch der Hirtentätigkeıit des Bischof{fs
unseIel Di0ozese, des spateren Fürsterzbischof{s VO Breslau und Kardinals
Dr. Beriram, der Bıstum VO eitete, dessen WIT U1

hbel der 100 Wiederkehr se1ines Geburtstags MaAarTz ın an  arkeıt
erinnerten, der ı1n seinenT großen Werk über die 1SCAHOIe VO Hildesheim, ın
sSse1INer dreibäandigen Bistumsgeschichte und ın mehreren Monographien SeINeEeT
Kenntnis der Heimatgeschichte und se1iner 1e ZU. niedersächsischen eiımat
eredtien Ausdruck gab Dıe nebenstehenden wel Bilder erinnern wel
charakteristische Eigenschaften SEINEeT Persönlichkeit

Das erste Bild i1st e1n Bewels Sse1INerTr tieien und lebendigen Heimatverbun-
denheıt Br miıich selber 1U ZUL priesterlichen Ausbildung Tur dıe 10Zzese
angeNOMMEN. Meine Multter hat persönlich nıe kennengelernt. Aber als
1 außersten stien des V aterlandes ich weıiß N1CH VO WE erfahren
a  e, daß s1e 1 erbst 19726 Zu mMI1r nach „CGiladbach GEeEZOYECN WAdal, da GE -
dachte ihrer, die dUSs der Hildesheimer eimat 1M außersten Westen
Deutschlands Wohnung T' e, und sandte ihr, unerwartet, SeIN
Bıld mi1t Unters  Tf Sıcher eın besonders bezeichnender USdTUCH se1iner
seelischen Verbundenheit m1t se1iner en eimat und Heimatdıiozese, ihren
Prıestern und Gläubigen.

Das zweiıte Bıld ZEeUg VOIN des Kardıinals ekannter Schlichthei und Einfach-
nıe1l TOLZ seıiner 1e  e ZUN: en eımat hat S61 nur einmal wieder besucht;
das Waäal bel der Konsekration des verstorbenen 1SCHOIS Joseph Godehard
Machens 1 Julı 1934 In se1lner Begleitung Wal sSeın ekretär, jetzıger
Vizeoffizlal, 1 Gerhard uüulsen Der ardına verlaßt hier auf dem Bilde
das alte bischofliche Palaiıs, ZUTLI Konsekration ın den Dom gehen
Seinen langen Kardinalsmantel hat selber gera{fft und über den linken Arm
geschlagen; 1n der liınken Hand rag das zusammengefaltete Birett Der
Kardınalspurpur, mi1t dem iın der aps 1919 geschmückt e, seiner
niedersächsischen Schlichtheit und Einfac!  eıt wahrlich keinen Abbruch

Bın echter und großer Sohn uNnNseIies niedersächsischen Stammes, vorbildlıch
1n seiner Heimatliebe und Schliıchthei Wır gedenken Sse1INeEeT ın diesem Tahr

Algın Ehrfurcht und an  arkeıt YCIIL und m1t OzZ
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